
x + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe T

x + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe Telex + Elbe T

Informationsdienst
für Elbe-Aktive
Welterbe Elbe

Tschechisch-deutscher
Festakt: Elbe soll UNESCO
- Welterbe werden
Anlässlich des Festaktes zur Eröffnung
der Ausstellung „Lebendige Elbe“ in
Prag begrüßte Dr. Ludger Volmer,
Staatsminister im Auswärtigen Amt,
die Initiative der Deutschen Umwelt-
hilfe und Gruner + Jahr und die Be-
mühungen der Verbände aus Deutsch-
land und Tschechien, die Elbe-
landschaft als Ganzes auf die Liste der
Welterbestätten der UNESCO zu set-
zen. Als erstes grenzüberschreitendes
Projekt dieser Art im UNESCO-Rah-
men geht der Symbolcharakter dieses
Plans weit über das deutsch-tschechi-
sche Verhältnis hinaus.
Jaroslav Kinkor, der Vertreter der tsche-
chischen Regierung, stellte ebenfalls
dar, dass seine Regierung ein großes
Interesse an der Anerkennung der
Elbelandschaft als UNESCO – Welt-
erbe hat.
Elbe-Projektbüro
Poststr. 7
06366 Köthen
Tel. (0 34 96)21 00 07

Frisches Futter für den
Biber
Im Rahmen des Projektes „Neue Le-
bensräume an der Elbe“ brachten
Schüler des Gymnasiums An der
Rüsternbreite Köthen 500 Weiden-
stecklinge an der Elbe bei Aken ein.
Das gemeinsame Projekt des NABU
Köthen und der DUH dient der
Wiederbegründung von Weichholz-
auen und soll später dem Biber ein
weiteres Nahrungsangebot bieten.
DUH, Ines Wittig
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (0 34 96)21 00 07

Rund um den Storch
In Groß Garz beteiligten sich 24
Kinden der vierten Grundschulklasse
an dem Wettbewerb „Rund um den
Storch“.
Karl-Kaus-Stiftung
Ernst-Thälmann-Str. 22
39615 Aulosen
Telefon (03 93 95)81 904

Flutpolder Blücher
Der Flutpolder Blücher liegt an der
Mündung der Schale in die Sude, die
bei Boizenburg in die Elbe fließt. Der
Polder soll „entwidmet“ werden, d.h.
der Fluss soll wieder sich selbst über-
lassen werden, mit natürlicher Über-
flutung bei Hochwasser. Das Projekt
wird nach der EU - Vogelschutzricht-
linie von der Europäischen Union ge-
fördert.
Staatliches Amt für
Umwelt und Natur Schwerin
Postfach 160144, 19091 Schwerin
Telefon (03 85)64 33-202

Biospärenreservat
Steckby-Lödderitzer Forst
20 Jahre alt
1979 wurden der Steckby-Lödderitzer
Forst an der Elbe und das Vessertal in
Thüringen erste Biospärenreservate
der UNESCO in Deutschland. 1988
kam das Dessau-Wörlitzer Garten-
reich dazu und 1990 erfolgte die Er-
weiterung zum Biosphärenreservat
Mittlere Elbe. Damit waren amtliche
und private Naturschützer in Sachsen-
Anhalt Schrittmacher für einen fort-
schrittlichen Naturschutz.
Biosphärenreservat Mittlere Elbe
Kapenmühle
Postfach 1382
06813 Dessau
Telefon (03 49 04)42 10

zwischen leben wieder mehr Fisch-
arten in den Flüssen, darunter die bei
den Anglern sehr beliebte Quappe. Es
gibt aber auch immer noch Altlasten
von Schwermetallen, die im Schlamm
der Flüsse abgelagert sind. Mit
Pestizidresten hochbelastet sind auch
noch bestimmte Bereiche von Elbe,
Saale, Mulde und Schwarzer Elster.
Nachholbedarf besteht auch beim Bau
kommunaler Kläranlagen, bisher sind
erst 75 % der Bewohner an dreistufi-
ge Kläranlagen angeschlossen.
Landesamt für Umweltschutz
Sachsen-Anhalt, Reideburger Str. 47
06166 Halle
Telefon (03 45) 57 040
Telefax (03 45) 57 041 90

Jugend

„Alles im Fluss“
Die Naturschutzjugend im NABU er-
öffnet 2000 ihre Kampagne „Alles im
Fluss“, mit der sie viele Jugendliche
gewinnen will, sich intensiv mit dem
Lebensraum Fluss zu beschäftigen. Auf
dem Programm stehen hauptsächlich
praktische Projekte wie Uferbepflan-
zungen, Renaturierungen, Gewässer-
entrümpelungen, Floßfahrten, Kanu-
touren, Lobbyaktionen etc.
Informationen:
NAJU, Postfach 301045
53190 Bonn
Telefon (02 28)94 66 070
Telefax (02 28)94 66 090
e-mail naju-bgs@t-online.de

Naturschutz

Naturschutzflächen
Seit 1996 hat die Zoologische Gesell-
schaft Frankfurt von 1858 für die be-
drohte Tier- und Pflanzenwelt im
Biosphärenreserevat Flusslandschaft
Elbe 106 Hektar gekauft. Damit wird
der Schutz von Feuchtwiesen und die
Entwicklung von Auenwald gefördert.
Der NABU Kreisverband Stendal be-
treut diese Flächen vor Ort.
NABU KV Stendal
Querstr. 22
39517 Buch
Telefon (03 93 62)81 673
Telefax (03 93 62)81 674
e-mail NABU.KV-Stendal@t-online.de

Flüsse in Sachsen-Anhalt
sauberer
Seit 1989 wurde die Wasserqualität
der 20 größten Flüsse des Landes um
ein bis zwei Güteklassen besser. In-
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Wiedervernässung im
„Wulfener Bruch“
In Zusammenarbeit zwischen dem
Projektbüro Elbe des WWF und dem
NABU KV Köthen konnten vormals
trockengelegte Feuchtwiesen an der
Elbe wieder vernässt werden. So konn-
te an der Saalemündung im Landkreis
Köthen  Lebensraum für seltene Tiere
und Pflanzen wie den großen Brach-
vogel und die Sibirische Schwertlilie
wieder geschaffen werden.
WWF Elbebüro,
Jürgen Roth
Gerh.-Hauptmann-Str. 47
39108 Magdeburg
Telefon (03 91)73 15 975
Telefax (03 91)73 15 59 76

NABU KV Köthen,
Uwe Knöfler
Poststr. 7
06366 Köthen
Telefon (0 34 96)21 00 07

Politik

Naturschützer verkünden
Elbe-Moratorium
Die Naturschutzorganisationen
BUND, NABU und WWF haben im
Dezember 1999 die Gespräche mit
dem Bundesverkehrsministerium und
der Bundeswasserstraßenverwaltung
zur sogenannten „Elbe-Erklärung“
wegen mangelhafter Ergebnisse unter-
brochen. Damit reagierten sie ent-
täuscht darauf, dass die Verhandlun-
gen über Baumaßnahmen an der Elbe
nach drei Jahren nun festgefahren
sind. Gleichzeitig fordern die Natur-
schützer, die Bagger ruhen zu lassen,
bis man zu einer Lösung gekommen
sei. Das Ministerium will jedoch auch
im Jahr 2000 trotz knapper Kassen die
Bauarbeiten an der Elbe fortsetzen.
Die Elbe-Erklärung, initiiert durch die
Michael-Otto-Stiftung für Umwelt-
schutz, wurde vom damaligen
Bundesverkehrsminister Matthias
Wissmann und vier Umweltorga-
nisationen unterzeichnet. Die Natur-
schützer erwarten nun von Bundesver-
kehrsministerium und Wasserstraßen-
verwaltung konstruktive Vorschläge,
um die Verhandlungen wieder in
Gang zu bringen.
BUND Elbe-Büro
Dr. Ernst-Paul Dörfler
Luxemburger Str. 8
06846 Dessau
Telefon (03 40)65 10 143

Biosphärenreservat
Flusslandschaft Elbe
Zur Eröffnung der Konferenz am
14.01.2000 „Flusslandschaft Elbe -
Schutz der Kulturlandschaft im
Biospärenreservat“  betonte Sachsen-
Anhalts Umweltministerin Ingrid
Häußler: „Das Land Sachsen-Anhalt
will die Umsetzung des Biospären-
reservates beschleunigen und im In-
teresse einer nachhaltigen Entwick-
lung der Region das Notwendige und
Machbare leisten. Ich hoffe, dass sich
viele Partner in diesen Prozess einbrin-
gen und wir gemeinsam in naher Zu-
kunft auf weitere Erfolge verweisen
können.“
Frau Häußler begründete die Reduzie-
rung der Fläche auf 110.000 ha mit
einer Abwägung, dass dadurch die
Ausweisung des Reservates überhaupt
voran kommt. Die ursprünglich ge-
plante Fläche von 220.000 ha wäre
mit den vorhandenen Kapazitäten
nicht angemessen zu betreuen.

Die Entwicklung des Biosphären-
reservates muss durch die Region ge-
tragen werden, daher bietet das Land
an, dass alle Interessenten frühzeitig
an der Erarbeitung der Verordnung
mitwirken. Dazu wird eine Arbeits-
gruppe gebildet, die bereits im März
2000 ihre Arbeit aufnehmen soll mit
dem Ziel, bis Ende des Jahres einen
Entwurf zu erstellen.
Umweltverbände wie BUND und
NABU haben bereits gegen die Hal-
bierung der Reservatsfläche prote-
stiert.
Ministerium für Raumordnung und
Umwelt Sachsen-Anhalt
Pressestelle
Olvenstedter Str. 4
39108 Magdeburg
Telefon (03 91)56 71 951
Telefax (03 91)56 71 964
Internet: http://www.mu-lsa-net.de

Landwirtschaftminister Uwe Bartels
aufgefordert, auch die Graugans von
der Jagd zu verschonen, um Ver-
wechslungen vorzubeugen.
Deutsche Umwelthilfe e.V.
Prof. Gerhard Thielcke
Güttinger Str. 19
78315 Radolfzell
Telefon (0 77 32)99 95 0
Telefax (0 77 32)99 95 77

Recht

Illegale Jagd auf
Nonnengänse
An der Oste-Mündung im Kreis Stade
wurden auf einer 600 bis 800 m lan-
gen Strecke 71 tote Nonnengänse mit
Schusswunden gefunden. Die Non-
nengans hat in Niedersachsen keine
Jagdzeit, wohl aber die Graugans. Die
DUH hat den niedersächsischen

Schifffahrt

Solar-Katamaran auf der
Alster
Im Mai 2000 wird die Alster-Touristik
GmbH für Besichtigungsfahrten auf
der Alster und den Kanälen Hamburgs
einen hochmodernes Solarschiff ein-
setzen und steigt damit in eine um-
weltfreundliche und zukunftsorientier-
te Technik ein. Das neue Schiff ist ein
Katamaran, 25 m lang, 5 m breit und
für 100 Passagiere ausgelegt. Die En-
ergie kommt aus Photovoltaikzellen
auf dem Dach, einer Solartankstelle
an Land und ausnahmsweise aus um-
weltfreundlichem Strom aus der Steck-
dose. Das Schiff wurde der Fa. Kopf
AG in Sulz am Neckar entwickelt.
Ähnliche Solar-Katamarane fahren
bereits als Fährschiffe auf dem Boden-
see.
ATG Alster Touristik GmbH
Anleger Jungfernstieg
20354 Hamburg
Telefon (040)35 74 240

Keine EU-Förderung 1999
für flachgehendes
Binnenschiff
Die Roßlauer Schiffswerft GmbH
möchte ein flachgehendes Binnen-
schiff bauen, das der Forderung vie-
ler Umweltschützer entspricht, Bin-
nenschiffe an die Situation der Elbe
anzupassen und nicht umgekehrt. Lei-
der hat die Europäische Union im Jahr
1999 den Antrag auf Finanzierungs-
hilfe zum Bau des Schiffes abgelehnt.
Die Roßlauer Schiffswerft möchte aber
am Ball bleiben und den Antrag im
Jahr 2000 neu stellen und hofft auf po-
sitiven Bescheid.
Roßlauer Schiffswerft GmbH
Werftstr. 5
06862 Roßlau
Telefon (03 49 01)94 0
Telefax (03 49 01)94 237
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Veranstaltung zum
Saale – Ausbau und der
Bedeutung des Hafens
Halle
Am 26.11.1999 fand eine Veranstal-
tung zur Werbung für den Ausbau der
Saale und dessen Bedeutung für den
Hafen Halle statt. Dabei wurden die
unterschiedlichen Standpunkte der
Hafenbetreiber, der Schifffahrt und der
Naturschützer sehr deutlich.
BUND Elbe-Büro
Dr. Ernst-Paul Dörfler
Luxemburger Str. 8
06846 Dessau
Telefon (03 40)65 10 143

land. Nun hat auch Dänemark Inter-
esse an einer Unterstützung bekundet.
Ministerium für Raumordnung und
Umwelt Sachsen-Anhalt
Pressestelle
Olvenstedter Str. 4
 39108 Magdeburg
Telefon (03 91)56 71 951
Telefax (03 91)56 71 964

Wissenschaft

Förderung zum Thema
„Flusseinzugsgebiets-
management“
Das Bundesministerium für Bildung
und Forschung (BMBF) hat am
09.11.1999 die Förderung von Projek-
ten zum obigen Thema im Rahmen
des Förderprogrammes „Forschung für
die Umwelt“ im Bundesanzeiger
Nr. 218 vom 18.11.1999 bekannt ge-
macht.
Nähere Informationen:
Projektträger
Biologie, Energie, Umwelt (BEO)
Forschungszentrum Jühlich GmbH
Außenstelle Berlin
Wallstr. 17-22
10179 Berlin
Telefon (0 30)20 19 94
Telefax (0 30)20 19 9470

Ökologische Forschung in
der Stromlandschaft Elbe
Kurzinformationen zu Forschungsvor-
haben im Förderschwerpunkt „Öko-
logische Konzeptionen für Fluss- und
Seenlandschaften“ Stand November
1999 hat das BMBF herausgegeben.

Projektgruppe Elbe-Ökologie in der
Bundesanstalt für Gewässerkunde
 Schnellerstr. 140
12430 Berlin
Telefon (0 30)63 98 64 38
Telefax (0 30)63 98 64 39
e-mail: PG-ELBE@bafg.de

Bücher

Handbuch der
Umweltbildungs-
einrichtungen in Sachsen
Die ANU Sachsen hat ein neues
Handbuch der Umweltbildungs-
einrichtungen in Sachsen herausgege-
ben.
Arbeitsgemeinschaft
Natur- und Umweltbildung
LV Sachsen e.V.
Neefestr. 82
09119 Chemnitz
Telefon (03 71)35 41 506
Telefax (03 71)91 17 20

Umweltbildung

Elbtal-Haus Bleckede
Auf 400 qm Ausstellungsfläche wer-
den die Lebensräume des Elbetales
vorgestellt. Höhepunkte der ständigen
Ausstellung sind ein 16.000 Liter Kalt-
wasser-Aquarium und eine Storchen-
Live-Übertrag aus einem Bleckeder
Storchennest in den Monaten März bis
September.
Elbtal-Haus Bleckede
Lauenburger Str. 15
21354 Bleckede/Elbe
Telefon (0 58 52)28 99
Telefax (0 58 52)33 03

5 Jahre Förderverein
Naturpark
Mecklenburgisches
Elbetal
Seit fünf Jahren arbeitet der Förder-
verein intensiv am Naturschutz im
Elbetal. Für die Zukunft sind folgende
Projekte geplant: Internetpräsentation,
Naturpark-Nachrichten, Naturpark-
Infozentrum in Boizenburg, Veranstal-
tungsfaltblatt, Infostände auf Messen
etc.
Förderverein Naturpark
Mecklenburgisches Elbetal e.V.
Am Elbberg 20
19259 Boizenburg
Telefon/Telefax (03 88 47)54 755

Umweltbildung an der
Elbe
Die Arbeitsgemeinschaft „Umwelt-
bildung im Biosphärenreservat Fluss-
landschaft Elbe“ hat ein Poster mit ei-
ner Landkarte und den Adressen aller
Einrichtungen an der Elbe erstellt, die
Umweltbildung unterschiedlicher Art
anbieten.
Zu beziehen bei:
WWF-Elbe-Projektbüro
Gerhart-Hauptmann-Str. 47
39108 Magdeburg
Telefon (0391)7315975
Telefax (0391)7315976

Tier- und
Pflanzenwelt

Situation der Pflanzen
leicht verbessert
Die Pflanzengesellschaften der fast
9.000 ha Auengrünlande im
Biosphärenreservat Mittlere Elbe ha-
ben unter der intensiven Grünland-
nutzung in den letzten 30 bis 40 Jah-
ren sehr gelitten. Es entstanden arten-
arme, massewüchsige Produktionsflä-
chen. Mit der rückläufigen Nutzungs-
intensität seit 1990 ist eine Verbesse-
rung eingetreten.
Biosphärenreservat Mittlere Elbe
Frau Dr. Gerda Bräuer
Postfach 1382
06813 Dessau
Telefon (03 49 04)42 10

Fisch des Jahres 2000 -
Der Lachs -
Der Verband Deutscher Sportfischer
e.V. hat den Lachs zum Fisch des Jah-
res 2000 erklärt.
Die Wahl soll ein Zeichen für die Zu-
kunft setzen, für eine gesunde Natur,
für artenreiche Flüsse, für den Lachs,
der bei uns wieder ein Zuhause ha-
ben soll.
Verband Deutscher Sportfischer e.V.
Siemensstr. 11-13
63071 Offenbach/Main
Telefon (069)85 50 06
Telefax (069)87 37 70

Begehrte Biber
Das Land Sachsen-Anhalt hat seit
1994 bereits 110 Biber für Wiederan-
siedlungsprojekte zur Verfügung ge-
stellt. Die Tiere leben heute in Belgi-
en, den Niederlanden und dem Saar-
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Deutsche Umwelthilfe e.V.
Güttinger Str. 19
78315 Radolfzell
Telefon (0 77 32) 99 95 0
Telefax (0 77 32) 99 95 77

Wanderausstellung
„Lebendige Elbe“

17.01.-27.02.2000
Museum für Naturkunde und
Vorgeschichte, Dessau
28.02.-12.03.2000
Stadtverwaltung, Wittenberge
13.03.-26.03.2000
GWL Lenzen,Burg Lenzen
29.03.-24.04.2000
Potsdam Museum, Potsdam
26.04.- 4.05.2000
Schloßparkcenter, Schwerin
8.05.-26.05.2000
Deutsche Bundesstiftung Umwelt,
Osnabrück
27.05.-4.06.2000
Amt Neuhaus, Haus des Gastes,
Neuhaus

NABU Burg
Parchauer Chaussee 1a
39288 Burg
Telefon (0 39 21)98 52 16
Seminar
18.- 20.02.2000 „Vollwertkost“
15.- 21.05.2000
„Elbwanderung per Fahrrad“

BUND Elbtal - Info
Lange Str. 26
29461 Dannenberg
Telefon (0 58 61)51 88
Seminar
08. - 12.05.2000
„Die neue Wildnis“ - Lebensräume in
der Elbtalaue

Bitte unbedingt vormerken:
22.03.2000 Weltwassertag

Informationen über die Elbe und andere Flüsse in Europa bzw. auf ande-
ren Kontinenten erhalten Sie auch über das Internet:
www.rivernet.org/elbe.htm
Redaktion: Ines Wittig, Jürgen Rosemund
Elbe-Projektbüro DUH Sachsen-Anhalt
Poststr. 7, 06366 Köthen
Telefon (0 34 96)21 00 07
Telefax (0 34 96)21 00 08
Die Aktion „Lebendige Elbe“, der Elbe-Rundbrief und das Elbe-Telex wer-
den vom Verlagshaus Gruner + Jahr, Hamburg, unterstützt.

„Reide und Kabelske“–
Eine Bachlandschaft im
Fluss der Zeiten-
H.-W.Sonntag, M. Döll, R. Zimmer
Die Bäche Reide und Kabelske, die
südöstlich von Halle in die Weiße El-
ster fließen und über Jahrhunderte als
Abwassergräben missbraucht wurden,
sollen wieder leben. Nach alten Auf-
zeichnungen stellen die Autoren die
geschichtliche Entwicklung einer
Bachlandschaft eindrucksvoll dar und
zeigen auf, wie die ehemalige, natür-
liche Situation wieder hergestellt wer-
den kann. Das Buch  schildert sehr in-
teressant, wie durch geschichtliche
Entwicklungen Landschaftsräume ver-
ändert werden. Es kostet DM 14,80.
Unabhängiges Institut für
Umweltfragen e.V.
Große Klausstr. 11
06108 Halle
Telefon (03 45)20 27 530
e-mail: ufu.halle@t-online.de

Elbtalaue-aktuell
Die neueste Ausgabe Nr. 13 ist er-
schienen. Das Abo kostet DM 5.-
(zwei Ausgaben pro Jahr)
BUND - Elbtalinfo
Lange Str. 26
29451 Dannenberg
Telefon/Telefax (0 58 61)51 88

Gänsemanagement
Wo sich Bläss- und Saatgänse in der
Alandniederung bevorzugt aufhalten
und wie Schäden auf Äckern mini-
miert werden können, geht aus einer
Dokumentation der Karl-Kaus-Stiftung
hervor.
Karl Kaus-Stiftung
Ernst-Thälmanns-Str. 22
39615 Aulosen
Telefon (03 93 95)81 904

Elbelachs 2000
Kurz und bündig wird über Biologie,
historische Bedeutung der Fischerei,
Probleme, Perspektiven und Projekte
berichtet.
Sächsische Landesanstalt
für Landwirtschaft
Postfach 1140
02697 Königswartha
Telefon (03 59 31)20 206
Telefax (03 59 31)20 109
e-mail: lfl-fischerei-sax@t-online.de

Wichtige Termine

ZÖNU,
Querstr. 22
39517 Buch
Telefon (03 93 62)81673
Telefax (03 93 62)81674
Seminare:
12.05. - 14.05.2000
02.06. - 04.06.2000
Natur und Kultur in der Elbtalaue
06.06. - 12.06.2000
Altmärkische Bauernwochen in Buch

Broschüren/
Zeitschriften

„Fische in Brandenburg“
Die Broschüre stellt die Verbreitung
und Beschreibung der märkischen
Fischfauna an Hand von Art-
beschreibung, Biotopansprüche, Le-
bensweise, Bestandsentwicklung und
Gefährdung von mehr als 50 Fisch-
arten dar. Die Broschüre ist nicht nur
für Brandenburger empfehlenswert.
Schutzgebühr DM 18.- zzgl. Versand-
kosten.
Insitut für Binnenfischerei e.V.
Jägerhof
14476 Groß-Glienicke
Telefon (03 32 01)40 60
Telefax (03 32 01)40 640

Auenreport
Aus dem Biosphärenreservat Fluss-
landschaft Elbe - Brandenburg bietet
der „Auenereport“ viele interessante
Berichte, z.B. zur Geschichte, zum
Auenwald, zum Naturschutz, zur
Extensivierung, zur Landwirtschaft etc.
Der „Auenreport“ ist kostenlos zu be-
ziehen bei:
Biosphärenreservat
Flusslandschaft Elbe - Brandenburg
Neuhausstr. 9
19322 Rühstädt
Telefon (038791)9800


